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Alles ist mir erlaubt, aber nicht 
alles dient zum Guten. Alles ist 
mir erlaubt, aber nichts soll Macht 
haben über mich. 1 Kor 6,12 (L)  

Alles ist erlaubt. Das klingt nach 
sturmfrei und großer Freiheit, 

aber ist das überhaupt möglich? 
Alles erlaubt? Deshalb ergänzt der 
Apostel Paulus: Nicht alles dient zum 
Guten.  Letztlich soll dieser Satz zum 
Nachdenken einladen.  Ich kann 
mich fragen, was ist denn gut? Will 
ich überhaupt das Gute?

Ursprünglich richtete sich dieser 
Vers an Menschen, die eine sehr in-
tensive Verbindung mit Gott hatten. 
Deren Leben schon durch Gottes Lie-
be und Vergebung verändert wurde. 
Damit hat sich eine andere Blickrich-
tung eingestellt. Gut ist nicht, was 
mir guttut. Gut ist, was Gott wichtig 
ist.

Eine Begebenheit aus dem Leben 
Jesu hilft  das „Gute“ besser zu ver-
stehen. Ein junger Mann fragte Jesus: 
„Guter Meister, was muss ich tun, 
um das ewige Leben zu bekommen.“ 
Jesus antwortet dem Fragesteller, 
niemand ist gut, als Gott allein.

Diese Perspektive ist wichtig und 
überhaupt nicht selbstverständlich. 
Denn zuerst frage ich doch, was tut 
mir gut. Was es für mich wichtig. Was 
ist mein Vorteil. Die Herausforderung 
besteht darin, diese ganz normale 
Verhaltensweise zu verlassen, um 

MONATSSPRUCH MAI 2024

NACHDENKEN

wirklich das Gute zu erkennen. Gutes 
gibt es nur in der Nähe Gottes. 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht 
alles dient dem Leben mit Gott. So 
ließe sich der Satz vielleicht formu-
lieren.

Nun besteht eben die Einladung 
selbst zu überlegen, was wäre denn 
aus Gottes Perspektive gut. Was sagt 
Gott zu meinem Handeln?

Paulus damals im Korintherbrief 
kommt sehr schnell zu den handfes-
ten Fragen des Lebens. Er sagt, es 
dient Gott überhaupt nicht, wenn 
du untreu bist, wenn du ein Dieb 
bist, wenn zu viel Alkohol eine Rolle 
spielt. Paulus erweitert diesen einen 
Satz. „Alles ist mir erlaubt, aber 
nichts soll Macht haben über mich.“ 
Also, nichts soll mich abhängig 
machen. Nichts soll mich in falsche 
Bahnen lenken. Nichts soll mich 
eben von Gott weglenken.

Für Paulus schwebt dieser 
Hinweis nicht im luft leeren Raum. 
Er sagt dann: Gott hat einen hohen 
Preis für euch bezahlt. Deshalb ehrt 
Gott mit eurem Leib. (1. Korinther 
6,20)

Alles ist mir erlaubt, wenn ich mit 
meinem Körper Gott die Ehre gebe.

Das ist eine wirkliche Heraus-
forderung und geht wohl nur, wenn 
mir Gott wirklich am Herzen liegt. 
Denn nur dann fang ich an zu fragen, 
welche Worte könnten Gott eine 
Freude bereiten. Was könnte gut und 
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wichtig für Gott sein. Die Antworten 
können da sicher recht unterschied-
lich ausfallen. Aber die Blickrichtung 
ist entscheidend. Alles ist mir er-
laubt, heißt eben nicht. Ich stehe im 
Mittelpunkt. Ich verwirkliche mich. 
Sondern ich lasse mich von Gott 
bestimmen und frage nach ihm.

Dieser Blickwechsel lässt sich 
nicht nebenbei bewerkstelligen.

Dazu braucht es die Kraft  Gottes. 
Wie gut, dass wir gerade Ostern ge-
feiert haben. Denn dieses Fest sagt: 
Gott ist ein lebendiger Gott. Dieser 
lebendige Gott kann mich ermutigen 
und stärken. Gott kann mich dazu 
bewegen, ihm mit meiner ganzen 
Person Freude zu machen. 

Sören Lange
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ABSCHLUSS DER SANIERUNG DES KRIEGER-
DENKMALS AUF DEM FRIEDHOF TETTAU

Ende vergangen Jahres wurden 
die Arbeiten zur Sanierung des 

Kriegerdenkmals auf dem Tettauer 
Friedhof abgeschlossen werden. 

Bei den vorbereitenden Arbei-
ten, wie zum Beispiel der Antrag zur 
denkmalschutzrechtlichen Genehmi-
gung,  hat uns Elisabeth Scholz vom 
Architekturbüro Scholz aus Meerane 
unterstützt. Auch die Bauleitung 
wurde von Frau Scholz geleistet. 
Ausgeführt wurden die Arbeiten vom 
Steinrestaurationsfachbetrieb Muth 

aus Zwickau. Besonderer Dank gilt 
in diesem Zusammenhang Herrn Jo-
achim Krause aus Schönberg. Er hat 
in den Kirchenbüchern recherchiert, 
ob Namen auf dem alten Denkmal 
fehlen. Es wurden zwar vermeint-
lich fehlende Inschrift en gefunden. 
Bei der Umsetzung der Sanierung 
wurden diese Inschrift en jedoch 
wieder gefunden und wieder lesbar 
gestaltet.

Das Denkmal wurde im ersten 
Schritt entsalzt und gründlich gerei-
nigt. Weiterhin wurden die kleineren 
Auswaschungen im Bereich des 
Mittelteils des Denkmals mit Sa-
nierungsmörtel versiegelt. Bei den 
großen Beschädigungen wurden 
neue Sandsteinplatten eingesetzt 
und farblich an den Bestand ange-
glichen. Zum Abschluss wurden die 
Inschrift en wieder lesbar herausge-
formt, farblich hervorgehoben und 
das gesamte Denkmal versiegelt. 

Das gesamte Projekt wurde 
ausschließlich mit Spenden von 
Privatpersonen und  Institutionen fi -
nanziert. Das ist ein deutlicher Beleg 
dafür, dass das Denkmal nach wie 
vor von enormer Bedeutung für die 
Einwohner der umliegenden Orte ist. 

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
hiermit nochmals auf das herzlichs-
te bei all denen, die dieses Projekt 
unterstützt haben. 

Patrick Kühni
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:36

durch die

Ev.�Luth. Kirchgemeinde St. Martin

Meerane � Waldsachsen
 

vom 29. + 30.  April und 2. + 3. Mai 2024
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Pfarrhaus

Kirchplatz 1

 08393 Meerane

Abgabe Mo. 29 + Di. 30. April 2024

jeweils von 10.00 � 18.00 Uhr 

Abgabe am Do. 2. + Fr. 3. Mai 2024

jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr
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DEMOKRATINI BAMBINI – SCHULANFÄNGERPROJEKT 
IM EVANGELISCHEN KINDERGARTEN

Im Februar erlebten die Schulan-
fänger unseres Kindergartens ein 

Vorschulprojekt der besonderen Art. 
Durch die von der Partnerschaft  

für Demokratie der Stadt Meerane 
zugewandten Fördermittel unter-
stützten uns an vier Projekttagen 
Mitarbeiter der gemeinnützigen 
Organisation Creative Change e.V. 
aus Frankfurt am Main.

Kindgerecht und alltagsnah 
tauchten wir ein in das Thema Kin-
derrechte. In vier Modulen avancier-
ten unsere Schulanfänger zu wahren 
Alltagshelden.

Am ersten Projekttag haben wir 
uns gemeinsam das Recht der Kinder 

auf Gleichheit erarbeitet. Im Puppen-
theater hatte Flamingo Emma gar 
keine gute Laune:  erst war der Spiel-
platz geschlossen worden, Streit gab 
es und zu guter Letzt wollte der Aff e 
nicht, dass Emma mitspielt … weil 
sie so rosa ist und anders aussieht. 
Die Schulanfänger zeigten sich mu-
tig; traten einzeln oder zu zweit vor 
die Bühne und lieferten dem tieri-
schen Gespann Lösungsvorschläge, 
damit es möglichst allen gut geht.

Wir haben alle das Recht, gleich 
behandelt zu werden; egal, aus wel-
chem Land man kommt, unabhängig 
davon, wie man aussieht und welche 
Sprache man spricht.

„Kinderrechte sind Sachen, die 
Erwachsene und unsere Freunde 
einhalten müssen, damit es uns gut 
geht und wir glücklich sein können.“ 
– so unsere Erkenntnisse am ersten 
Projekttag.

Mit viel Schwung und tierischen 
Problemen wurde im weiteren 
Verlauf das Recht der Kinder auf 
Gesundheit erarbeitet: auch Flamin-
go, Hase und Aff e im Figurenthe-
ater haben mal Bauchschmerzen, 
brauchen Pfl aster, Wärmfl asche und 
gute Tipps.

An Tag 3 wurden die tierischen 
Protagonisten erneut und zuneh-
mend mutiger von den Schulanfän-
gern unterstützt. Einhorn und Mari-
enkäfer berichteten den Kindern von 
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einer ganz verschmusten Tante, die 
ihnen andauernd Küsse aufdrängt. 
Stopp zu sagen, die Wahrung seiner 
eigenen Privatsphäre einzufordern- 
mit vielfältigen Methoden haben 
wir uns das Recht auf Privatsphäre 
erarbeitet.

Zum Projektabschluss wurde 
abgestimmt, mit welchem Bewe-
gungsspiel der Tag beginnt. Demo-

äußerung und Mitbestimmung 
haben die Schulanfänger somit 
verinnerlicht und brachten erneut 
kreative und gerechte Lösungsvor-
schläge hervor.

Ein spannendes Projekt haben 
wir zusammen erleben und gestalten 
können. Mutige, gestärkte und für 
Empathie und Gerechtigkeit sen-
sibilisierte Kinder können in ihrer 
kleinen Lebenswelt mit erworbenem 
Wissen von heute etwaigen Konfl ik-
ten von morgen demokratisch und 
friedvoll begegnen. Und bekanntlich 
kann ja aus Dingen, die im Kleinen 
beginnen, ganz Großes werden.

Mit herzlichen Grüßen aus 
dem Evangelischen Kindergarten 
„St. Martin“

Claudia Riedel, Erzieherin

kratisches Abstimmen- ein wichtiges 
„Instrument“. Anhand eines Memo-
ry-Spiels wurde Gelerntes zusam-
mengefasst und weitere Rechte der 
UN-Kinderrechtskonvention vorge-
stellt. Die zum Abschluss feierlich 
verliehenen Teilnahmeurkunden 
sind redlich verdient: so musste 
nämlich erneut Flamingo Emma 
tatkräft ig unterstützt werden. Das 
Recht der Kinder auf freie Meinungs-
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MEERANE
Andachten in den Heimen
Kursana Seniorenzentrum
 Hirschgrundstraße
 Höhenweg
 Oststraße
Bürgerheim, R.-Baum-Str. 4
Pfl egezentrum Schöne/
 Burkhardt, M.-Ostwalt-Str. 2
 jeweils nach Absprache       
Bibelstunde
9.+23.4., 14.+28.5., 18.30 Uhr
 Pfarrhaus, Kirchplatz 1
Seniorentreff 
2.4., 7.5., 14.30 Uhr, Pfarrhaus
Angebote für Kinder
(außer Schulferien)
Krabbelgruppe im KGH
 donnerstags, 9.30 Uhr 
Kinderkirche Klasse 1–6, im KGH
 dienstags, 16–17.30 Uhr
Angebote für Jugendliche
(außer Schulferien)
Konfi rmanden im KGH
 7. Klasse mittwochs, 16 Uhr
 8. Klasse mittwochs, 17 Uhr
Junge Gemeinde im KGH
 dienstags, 18 Uhr
Jugendprojekt „Open House“
 Jugendcafé, Oststraße 36
 Öff nungszeiten:
 Mo–Fr 15–20 Uhr
 Frühstücksangebot
 Mo–Fr 10 Uhr
Termine Kirchenmusik im KGH
Kantorei montags, 19 Uhr
Posaunenchor dienstags, 
 19.30 Uhr

OBERWIERA-SCHÖNBERG

Flötenkreis Kinder
 mittwochs, 15.30 Uhr
Kleine Kurrende 
 donnerstags, 14.45 Uhr
Große Kurrende 
 donnerstags, 16 Uhr
Bläseranfänger und Flöten-  
 schüler nach Vereinbarung 
 mit Kantor Ranft -Knopfe

Off ener Nachmittag für Frauen
Frauendienst Oberwiera
11.4., 14 Uhr
 mit Pfarrer Sören Lange
2.5., 14 Uhr
 mit Carola Milde
Frauendienst Schönberg
25.4., 14 Uhr
 mit Pfarrer Sören Lange
16.5., 14 Uhr
 mit Carola Milde
Mütterkreis Oberwiera
April: Ausfl ug zum Osterbrunnen
 in Niederalbertsdorf
28.5. Pfl anzentausch
 bei Maria Ulbricht
Frauentreff  Schönberg
30.4. Spaziergang 
 mit Konrad Rammler 
 durch den Grünfelder Park
Mai: Buchabend 
 mit Cornelia Oehler
Posaunenchor
donnerstags, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus in Oberwiera
Frauenchor
mittwochs, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus Schönberg
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GEBURTSTAG FEIERN 

Gesprächskreis für Ältere  
11.4., 16.5., 14.30 Uhr
Kinderkirche Klasse 1–6
  freitags 16.00–17.30 Uhr 
 (außer Schulferien)

Ein Hinweis zum Datenschutz
Wir nennen hier Gemeindeglieder, die runde oder halbrunde Geburtstage ab 75 Jahre 
feierten und jährlich alle, die über 90 Jahre alt sind. Wenn Sie in Zukunft  nicht genannt 
werden wollen, informieren Sie uns bitte!

 98 Jahre
10.4. Erika Laurinat, Meerane
 95 Jahre
29.4. Ursula Schimanski, Meerane
 94 Jahre
13.4. Isolde Schulze, Meerane
 93 Jahre 
15.5. Liesbeth Kahle, Meerane
 92 Jahre
13.4. Edith Seifert, Meerane

Wir wünschen allen, 
die Geburtstag hatten oder haben, 
Gottes reichen Segen!

Angebote für Kinder
Kinderkirche  (außer Schulferien)
 montags, Klasse 1-3, 16–17 Uhr
 montags, Klasse 4-6, 17–18 Uhr 
  Pfarrhaus Oberwiera
Angebote für Jugendliche 
Konfi rmanden 7. Klasse
 siehe Meerane
Konfi rmanden 8. Klasse 
 dienstags 17.00 Uhr 
 Pfarrhaus Oberwiera
Junge Gemeinde
 dienstags, 18.00 Uhr
 Pfarrhaus Oberwiera

WALDSACHSEN

 91 Jahre
15.4. Liesbeth Dornberg, Meerane
15.4. Renate Schnabel, Meerane
27.4. Irene Schnabel, Meerane
01.5. Eldor Gengerke, Meerane
 90 Jahre 
22.4. Sigrid Körner, Meerane
08.5. Christian Nötzold, Meerane
13.5. Margot Kretzschmar, Meerane
30.5. Elisabeth Trepte, Waldsachsen
 85 Jahre
09.4. Maria Werner, Meerane
15.4. Reinhard Ebersbach, Meerane
23.4. Sigrid Barann, Meerane
04.5. Helga Kahl, Niederwiera
17.5. Monika Brutar, Meerane
27.5. Dieter Hummel, Meerane
 80 Jahre
07.4. Brigitte Floß, Meerane
11.4. Elke Susa, Meerane
15.4. Karla Dreger, Meerane
17.4. Charlotte Markert, Meerane
10.5. Stephan Frank, Meerane
30.5. Waltraud Lau, Meerane
 75 Jahre
05.4. Heidrun Graichen, Tettau
06.4. Maria Leupold, Niederwiera
08.4. Hans-Jochen Karow, Meerane
23.5. Ritta Junghanns, Oberwiera
25.5. Christa Dittrich, Meerane
27.5. Christel Trabitz, Meerane
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TAUFE
in Meerane
05.5.  Alwin Fritzsche
           Emely Wetzig
in Schönberg
11.2.  Oliver und Alena Heinig
           aus Niederwiera

KONFIRMATION
am 5. Mai in Meerane

Tristan Gottschalk, Friedrich 
Lange, Amy Ley, Jade Ley, 
Jayden Ley, Clara Ludwig, 
Bruno Martens, Willi Martens, 
Belana Nitzschke, Leonie 
Nitzschke, Jasmin Reich, 
Jonas Rostock, Jannis Schönfuß, 
Klara Trenkmann

am 21. April in Oberwiera
 Anton Berger, Paul Graichen,
    Oliver Heinig, Jella Quellmalz,
     Luis Reimann, Nils Ulbricht

GOLDENE HOCHZEIT 
Einsegnung in Schönberg
27.1. Bertram und Margitta Gräfe  
  geb. Gentsch

BESTATTUNG
Christlich bestattet wurden
in Meerane
01.3. Christel Baumann geb. Lilla (86)
08.3. Christa Hentschel geb. Giebe (85)
22.3. Gertraude Nötzold geb. Zipfel (94)
22.3. Gerhard Tröger (83)

KIRCHGELD

Liebe Gemeindeglieder in Meera-
ne und Waldsachsen, mit dem 

nächsten Gemeindebrief werden 
auch wieder die Kirchgeldbriefe an 
Sie gesandt. Da es doch immer ein 
großer fi nanzieller und zeitlicher 
Aufwand ist, die Briefe zu drucken 
bitten wir Sie, bereits jetzt Ihr Kirch-
geld einzuzahlen. Das Kirchgeld ist 
sehr wichtig für die Arbeit in unserer 
Kirchgemeinde, wie die Kinder- und 
Jugendarbeit, die Gottesdienste, 
die Kirchenmusik. Aber auch wenn 
es nicht immer sichtbar ist, wie z. B. 
die Reinigungs- und Energiekosten 
für die Kirche und das Kirchgemein-
dehaus oder Verwaltungsbedarf im 
Pfarramt, sind sie doch notwendig 
zur Aufrechterhaltung des kirchge-
meindlichen Lebens. Also denken 
Sie an die Zahlung Ihres Kirchgeldes, 
wenn möglich, bereits jetzt. 

Ihre Kirchgemeinde 
Meerane-Waldsachsen

N A C H R U F 

Markus Gottschalk
verstorben am 15.12.2023 
im Alter von 41 Jahren

Verwaltungsleiter 
im Pfarramt Meerane 
von 2006 bis 2019

Wir sind dankbar für die 
gemeinsame Zeit und beten 
für alle, die um ihn trauern.
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Tettau 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange

OSTERMONTAG, 1. APRIL

Pfaff roda  09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst mit Vorstellung der 
  Konfi rmanden Pfarrer Sören Lange 
  anschließend laden die Konfi rmanden 
  zum Kirchenkaff ee ein

QUASIMODOGENITI, 7. APRIL

Niederwiera 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler  
  zugleich Kindergottesdienst

MISERIKORDIAS DOMINI, 14. APRIL

Oberwiera 10.00 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Pfarrer Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler

JUBILATE, 21. APRIL

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
  Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schönberg 14.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pfarrer Sören Lange

KANTATE, 28. APRIL

Neukirchen 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Konfi rmationsgottesdienst Pfarrer Sören Lange  
  zugleich Kindergottesdienst

ROGATE, 5. MAI

Waldenburg 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
  an der Freilichtbühne im Grünfelder Park

CHRISTI HIMMELFAHRT, 9. MAI

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Erstabendmahl der 
  Konfi rmierten Pfarrer Sören Lange 
  zugleich Kindergottesdienst

EXAUDI, 12. MAI
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Tettau 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Chr. Freyer  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange

PFINGSTSONNTAG, 19. MAI

Waldenburg 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit allen Chören 
  in der Lutherkirche Waldenburg

PFINGSTMONTAG, 20. MAI

Pfaff roda  09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schönberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst Diakonin Carola Milde  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis der Monate   
  April, Mai und Juni Pfarrer Sören Lange

TRINITATIS, 26. MAI

Niederwiera 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 09.30 Uhr Festgottesdienst zum Stadtjubiläum 
  Pfarrer Sören Lange

1. SONNTAG NACH TRINITATIS, 2. JUNI

Das Konfi rmationsjubiläum der 
in den Jahren 1999, 1974, 1964, 

1959, 1954, 1949 und 1944 in der 
St. Martinskirche Meerane und der 
Kirche Waldsachsen Konfi rmierten 
begehen wir in diesem Jahr am 
Sonntag, 25. August. Beginnen wol-
len wir mit einem Festgottesdienst 
um 13.00 Uhr in der St. Martinskir-
che, um dann anschließend gesellig 

bei einem Kaff eetrinken im Kirchge-
meindehaus, Kantstraße 1a, zusam-
menzukommen. Derzeit stellen wir 
Adressenlisten für die Einladungen 
zusammen. Wenn Sie zu den betref-
fenden Jahrgängen gehören bzw. 
Adressen auswärtiger Mitkonfi r-
manden und Mitkonfi rmandinnen 
kennen, bitten wir um Mitteilung im 
Pfarramt, Tel. 2474.

JUBELKONFIRMATION 2024
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Ensemble Amadeus mit Sinfonien 
von Mozart und Haydn in der St. 
Martinskirche

Am Sonntag, dem 28. April 2024 
ist um 17 Uhr in der Meeraner St. 

Martinskirche wieder Orchesterzeit: 
Das Ensemble Amadeus unter der 
Leitung von Normann Kästner ist im 
27. Jahr seines Bestehens erneut zu 
Gast. Große Sinfonik und ein Solo-
konzert haben die Musiker diesmal 
im Gepäck. Herzliche Einladung zum 
Konzert! Eintrittskarten zu 15 EUR 
(Schüler/Studenten 10 EUR) sind an 
der Abendkasse erhältlich.

W. A. Mozarts 39. Sinfonie Es-Dur KV 543 aus 
dem Jahr 1788 komplettiert die Auff ührungs-
serie der drei letzen Sinfonien Mozarts. Das 
Ensemble Amadeus hatte die 40. Sinfonie 
g-moll bereits 2009 und die „Jupiter-Sinfonie“ 
(Nr. 41) im Jahr 2022 aufgeführt. In der 39. 
Sinfonie lässt Mozart die Oboen weg und 
ersetzt diese durch ein Klarinettenpaar, was 
zu einem weicheren Klang im Bläserbereich 
führt. Wunderschöne Motive und Melodien 
kontrastieren mit Abschnitten, wo wuchtige 
Pauken- und Trompeten die Stimme erheben. 
Das Thema des zweiten, lyrischen Satzes ist 
voller Anmut, und im Menuett geben die Kla-
rinetten mit volksliedhaft er Melodik den Ton 
an. Im letzten Satz lässt Mozart ein vergnüg-
tes Zweitaktthema durch den ganzen Satz 
wirbeln, bevor er am Ende einfach die Tür 
zuknallt und den Hörer etwas ratlos zurück 
lässt. Die Sinfonie KV 543 erhielt im frühen 
19. Jahrhundert den Beinamen „Schwanen-
gesang“. Ursache ist möglicherweise, dass 
das Werk in mehreren kammermusikalischen 

Bearbeitungen dieser Zeit an letzter Stelle 
gedruckt und daher mit der alten mytholo-
gischen Vorstellung vom ‚Schwanengesang‘ 
als letzter Äußerung eines Künstlers verbun-
den war. 

Antonio Vivaldis musikalisches Schaff en ist 
nahezu unüberschaubar. Über 500 Solokon-
zerte aus seiner Feder sind bekannt, darunter 
allein 241 für die Violine als Soloinstrument, 
aber auch 27 Konzerte für das Violoncello. 
Das Konzert a-moll RV 422 des veneziani-
schen Meisters erklingt im Konzert, interpre-
tiert von der ersten Cellistin des Ensemble 
Amadeus, Antje Meyer (Remse). 

Zum ersten Mal spielt das Orchester Musik 
des Briten Ernest Tomlinson (1924–2015), 
der ein Vertreter der „British Light Music“ ist. 
Er komponierte viele kleine Stücke und Sui-
ten für Radio und TV, so auch die „Georgian 
Miniature“, die im Konzert erklingt. Dieses 
zauberhaft e, kleine Werk ist ein Fest für 
Fagott, Flöte, Oboe und Klarinette, während 
den Streichern überwiegend Begleitfi guren 
zugewiesen werden. 

Die zweite große Sinfonie des Abends hat 
Joseph Haydn komponiert. Sie trägt die 
Nummer 97 und steht in der festlich-strahlen-
den Tonart C-Dur. Zum ersten Mal aufgeführt 
wurde sie am 3. Mai 1792 in London im 
Rahmen der „Salomon‘s Concerts“. Es ist ein 
selbst für Haydns Verhältnisse ungewohnt 
innovatives, heiteres und übermütiges Werk 
und wird in der Literatur als „sehr österrei-
chisch“ bezeichnet. Im 3. Satz der Sinfonie er-
wies Haydn Salomon, der zugleich auch ers-
ter Sologeiger war, eine besondere Reverenz: 
Am Ende des Menuettes notierte er für ihn ein 
kleines Solo in der höheren Oktave, wodurch 
Salomon sich im wahrsten Sinne des Wortes 
von den restlichen Streichern abhob. 

ENSEMBLE AMADEUS IN DER ST. MARTINSKIRCHE
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HELFEN

DER FÖRDERKREIS FRIEDHOF MEERANE

161616

Ostermorgen auf dem Friedhof

Das Osterfest, das Schaltjahr und 
die Umstellung der Uhren auf die 

Sommerzeit machen in diesem Jahr 
den 31. März zu einem ganz beson-
deren Erlebnis.

Am Ostersonntag treff en wir uns 
auf dem Friedhof mit Pfarrer Sören 
Lange 6 Uhr, um dabei zu sein, wenn 
die aufgehende Sonne gegen 6.45 
Uhr das Bild mit der Auferstehung 
von Jesus in der Neuen Halle aus 
der Dunkelheit heraus beleuchtet, 
begleitet von leisem Gesang.

Friedhoff örderkreis im April/Mai

Alte Familiengräber zu entdecken 
und ihre Geschichte zu erfor-

schen, ist hochinteressant. Dem wid-
met sich Kathleen Dittrich-Ueberfeld 
unterstützt von weiteren Helfern seit 
Jahren mit Erfolg. Gerade im Jubi-
läumsjahr unserer Stadt bekommen 
so manche Namen auf den Grab-
steinen einen Bezug zur wirtschaft -
lichen Geschichte von Meerane. Das 
könnte sogar eine Projektarbeit mit 
Schülern werden, die so eine neue 

Beziehung zu ihrer 
Heimat fi nden. 

Ein weiteres Projekt zum Stadtjubi-
läum ist die neue Gestaltung des 

Innenhofs der Neuen Friedhofshalle, 
initiiert von Kathleen Dittrich-Ue-
berfeld. Die vorbereitenden Arbeiten 
macht der Förderkreis, unterstützt 
von freiwilligen Helfern und   der 
Stadttechnik Meerane. 

Optimierung Heizleistung 
in der Kapelle

Im Februar wurden die bisherigen 
Erfahrungen mit der Infrarothei-

zung beim Betrieb des Cafés unter 
niederen Außentemperaturen und 
die seit Dezember digital permanent 
aufgezeichneten Innentempera-
turmessungen ausgewertet. Im 
Ergebnis wurde festgestellt, dass die 
ovalen „Pulsare“ in den fünf Nischen 
tiefergehängt werden müssen, um 
ihre direkte Wirkung zu erhöhen. 
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Spendenkonto 
für die Alte Kapelle
Förderkreis Friedhof Meerane e. V. 
Sparkasse Chemnitz 
IBAN: 
DE02 8705 0000 0710 0110 91    
Zweck: 
Alte Kapelle, Förderprojekte

Überweisungsträger erhalten Sie 
in der Friedhofsverwaltung, 
im Pfarramt und in der Sparkasse. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der Verein ist anerkannt 
gemeinnü tzig. 
St. Nr. 227/141/07376
Finanzamt Zwickau, Freistellungs-
bescheid vom 28.04.2021

17

Fortsetzung der Spenderliste 
ab Januar 2024, Spende 8 bis 21 
Stand 1. März 2024
Karin Gottschalk, Maria Wüstner, Jens 
Krey, Pfn. i.R. Ina Peuker (Leipzig), Günter 
und Steff i Eberle, Volkmar Streu, Brigitte 
Wilksch, Christine Frei, Dr. Eckhard und Doris 
Beyer, Brigitte Hiersemann, Anita Petzold, 
Marita Richtsteiger, Horst Willig, Dr. Peter 
und Heidi Ohl
 Ihre Spenden werden für weitere 
Verbesserungen in der Kapelle und 
für Projekte des Förderkreises zum 
Nutzen des Friedhofs verwendet. 
Dafür herzlichen Dank! Dr. Peter Ohl

Café zur Alten Kapelle öff net 
nach Winterpause wieder 
am 10. April, 14 Uhr

Die Alte Kapelle ist mit der Eröff -
nung des Cafés im Herbst zu 

einem beliebten Ort der Begegnung 
geworden. In dem gut sanierten 150 
Jahre alten Denkmal bekommen 
die Worte über Freud und Leid ein 
besonderes Gewicht. Kaff ee und Ku-
chen schaff en dabei die Grundlage 
einer gedämpft en Kommunikation. 
Man ist hier nicht einsam. 

Veranstaltung zum Muttertag

Am Sonntag, dem 12. Mai 2024, 
werden Schüler der Musikschule 

auf dem Friedhof ab 16 Uhr ein Kon-
zert geben. Nähere Infos folgen.

FFM

DIE ALTE 
FRIEDHOFSKAPELLE
IN MEERANE
1873–2023

EIN DENKMAL
WIRD ZUM ORT DER BEGEGNUNG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Festschrift  zur 
Alten Kapelle 
Viele Details zur
Geschichte und 
Sanierung. Mit allen 
Spendern von A-Z 
ab 2020 bis 2023.
Zu 20 € im Pfarramt,
Buchladen Goerke,
Friedhofsverwaltung.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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GLAUBEN LEBEN

Das Landesjugendpfarramt bietet 
für junge Leute eine Sommer-

werkstatt in Siebenbürgen/Rumäni-
en an. Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Landwirtschaft  
und der EVLKS gefördert. Es fi ndet 
in Zusammenarbeit mit dem deut-
schen Jugendverein Siebenbürgen 
und der Ev. Kirche A.B. in Rumänien 
statt und bietet jungen Menschen 
einen intensiven Einblick in Lebens-
formen unterschiedliche ethnischer 
Gruppen sowie in die Geschichte, 
gesellschaft liche und kirchliche 
Entwicklungen und politische Struk-
turen des Landes. Es werden u.a. 20 
junge Leute aus Siebenbürgen daran 
teilnehmen.

Datum: 14.-31.07.2024
Partner: Deutscher jugendverein 
Siebenbürge, Evangelische Kirche in 
Rumänien A.B., Gemeinde Birtan
Ort: Gästehaus der Ev. Gemeinde 
Birthälm/Biertan- Rumänien
Alter: ab 16 Jahre (Jüngere nach 
Rücksprache)
Kosten: SchülerInnen 520 Euro
Azubi/FSJ/StudentInnen 650 Euro
Reguläre VerdienerInnen und Teil-
nehmer über 27 Jahre (falls nicht in 
Ausbildung) 1.050 Euro
Wichtig: keine Teilnahme soll am 
Geld scheitern. Sprecht uns gege-
benefalls an!
Leitung:  Rüdiger Steinke (D, Telefon 
0176 51379815) und Andrea Rost 

SOMMERWERKSTATT 2024 IN SIEBENBÜRGEN

(RO, Telefon +40 745 924558)
Team: Rose Marie Spießwinkel (D), 
Wolfgang Tost (D), Ulf Ziegler (Pfr./
RO), Friedemann Groß (Pfr./D)
Teilnehmer: min. 12, max. 25
Anmeldeschluss:  31.05.2024
Die Aktion wird gefördert aus Mitteln 
des Bundes und der Landeskirche 
Sachsen. 
Leistungen: Leitung, An- und Abrei-
se in Kleinbussen bzw. Bahn, Pro-
gramm, Übernachtung, Verpfl egung, 
Versicherung
Veranstalter: 
Landesjugendpfarramt Sachsen
Caspar-David-Friedrich-Straße 5
01219 Dresden
Telefon 0351 4692-413
Fax 0351 4692-430
landesjugendpfarramt@evlks.de
Programm: Treckingtouren im 
Mittel-und Hochgebirge, Stadtexkur-
sionen, Authentische Begegnungen 
mit ethnischen Gruppen, lokalen 
Handwerkern und Bauern, Hand-
werksworkshops, Workshops für 
Gitarre und Ukulele, Seminare zu 
geschichtlichen und aktuellen politi-
schen Themen der Region, Seminare 
zu praktischen Themen des Lebens 
und des Glaubens, gemeinsame 
Arbeit, Spielen, Tanz, Lagerfeuer, 
Sport, Baden, Gemeinschaft 

www.youthcamp-romania.eu
https://veranstaltungen.evjusa.de/
event/851/
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Wohnung 
zu vermieten
     //  2-Raum-Wohnung
    //  41 m²
   //  Dachgeschoss
  //  Innenstadtlage

Nähere Informationen: 
Pfarramt, Kirchplatz 1, Telefon 03764 2474
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R E C H T S A N W Ä L TE 

Franck & Lorenz 
Herr Christoph Lorenz 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

 
 

- Verkehrsrecht                            - Strafrecht 
  z.B. Ordnungswidrigkeiten - Kauf-, Werkvertragsrecht, Wettbewerbsrecht 
- Arbeitsrecht - Reiserecht  
- Familienrecht     - Erbrecht 
  Ehescheidung        Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung 
 

Telefon: 03764 / 570 560 
E-Mail: lorenz@dr-fechner-kollegen.de 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 56 

08393 Meerane 
Termine nach Vereinbarung 
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IMPRESSUM

UNSERE BANKVERBINDUNGEN
Kirchgeldkonto Meerane-Waldsachsen
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE74 8705 0000 0710 0387 98
Kirchgemeinde Meerane-Waldsachsen (Spendenkonto)
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE90 8705 0000 0710 0388 01
Förderkreis Friedhof Meerane e. V.
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE02 8705 0000 0710 0110 91
Kirchgemeinde Oberwiera-Schönberg
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE35 8705 0000 3633 0014 16

Herausgeber:  Kirchenvorstände der Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
  St. Martin Meerane-Waldsachsen und Oberwiera-Schönberg
Redaktion:  Sören Lange (V.i.S.P. ), Birgit Heinrich, Petra Weiske, Tilo Martens (Layout) 
Kontakt:  Zuschrift en an Ev.-Luth. Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716, kg.meerane@evlks.de
Herstellung:  www.onlineprinters.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 02.05.2024
Abholung des Gemeindebriefes durch die Austräger im Pfarramt Meerane: 31.05.2024
Mehr Informationen unter www.kirche-meerane.de!
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IN VERBINDUNG BLEIBEN

UND SO ERREICHEN SIE UNS
Pfarrer    Sören Lange, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 3002
  s.lange@kirche-meerane.de, Sprechzeit nach Vereinbar.

Kantor/-in  Norbert Ranft -Knopfe, Telefon 03764 186777
  norbert.ranft -knopfe@evlks.de
  I.R. Jutta Fanghänel, Telefon 03764 3418

Diakonin   Carola Milde, Tel. 0157 88727863, carola.milde@evlks.de

Sozialarbeiter Holger Heine, Jugendcafé Oststraße 36
  Telefon 03764 179319, holger.heine@evlks.de

Pfarramt  Kirchplatz 1, 08393 Meerane
Meerane  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716
  kg.meerane@evlks.de, www.kirche-meerane.de
Öff nungszeiten:   Di 10–12 und 14–18 Uhr | Do 10–12 Uhr | Fr 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Daniela Hengst, Birgit Heinrich     

Pfarramt  Schulberg 4, 08396 Oberwiera
Oberwiera  Telefon 037608 22911, Fax 037608 27563
  pfarramt@kirche-os.de, www.kirche-os.de
Öff nungszeiten:  Di 15–17 Uhr | Do 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin: Petra Weiske

Friedhofsverwaltung Meerane  
  Schönberger Straße 63, Telefon 03764 2240
  friedhof.meerane@evlks.de
Friedhofsverwalter: Uwe Horn
Öff nungszeiten: Mo 9–12 und 14–17 Uhr
  Di 14–17 Uhr | Do 14–16 Uhr | Fr 9–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Birgit Heinrich, Silke Kaufmann

Evangelischer Kindergarten „St. Martin“
  Kantstraße 1a, Telefon und Fax 03764 3202
  kindergarten@kirche-meerane.de, www.stmartin-meerane.de
Leitung:  Henrike Marosi

Evangelische Grundschule „St. Martin“
  Hospitalstraße 2–4, Telefon 03764 186090
  info@evgs-meerane.de, www.evgs-meerane.de
Leitung:  Anja Ziegler

Telefonseelsorge: 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222
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